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Tom Pfeiffer rockt die Arena
Am 16. Juni spielt er mit seiner Bsnd Queen-Hits in der Korl-Glöckner-Straße

,Queen ist das Maß aller Dinge", betonte
Sänger Tom Pfeitrer gestem beim hessege-
sDräch im Rathaus. UDd es sei ein ltam.
sich solch einer Herausfordems stellen zu
dürfen. Zusammensekömmen war€n zu dem
Gesprach füI das ;Qleen & More<-Konzert
am 16. Juni in der EM-Arena Gießen unter
andercm DTT-Konzenvemnstalter Dennis
Bahl rmd Teja Nolting, die das Open-Air-
Konz€rt mitorgarusi€ren, FYontmann Tbn
Pfeitrer von der Tom-Pfeitrer-Band. die im
heimischen Ralm bestens bekannt ist, sowie
der Leiter des Chors Chorifeen. TorsteD
Schön, sowie Oberbürgermeisterin Dieuind
Grabe-Bolz. Die Rathauschefin fr€ut sich be-
sonders auf die Veranstä ltune, da eleich zwei
heimische cruDDen aufeina;dertietreD: Die
Tom-Pfeitrer-Bä;d, die sich den besten
Rocksonps der ?oer und 80er Jahrc ver-
schrieben hat, und die 2002 gesnindeten
Chorif€eD des Gesanssvereins Ei;trächt 1869
Watz€nbom-Steinbeig, die die Band gesang-
lich untentützen weden.

Das Konzert wüd auf dem EM-Arcna G€-
lände in d€r Karl-Glöcloer-St.aße stattfin-
den. Einlass irt um 18 tll)r und bis zum Be-
einn des musikalischen Auftakts um 20.30
i]}lr gibt es eid spektakul?ircs, thematisch
passendes Rahmenprogamm.

Der Showact pliedert sich in drei Blöcke.

die bekamteste; Rockrummem von Queen
wie )Another one bites the dust. oder 

"Iwant to br€ak frce". aber auch unbekanntere

Nu]nmem wie das grcovige 
"You don't fool

me" werden dem Publikum geboten, genauso
wre akustische KlaneDerlen. Im zweiten

"Best öf"-A-kustik-Set aus ihFm Repenoir€
alles Trtel von Bands. die eb€nfaüs in der

Qu€en-An populär war€n, wie zum Beispiel
Supertramp oder Foreimer Tom-Pfeitrer-
Far komien also auch atu ihre Kosten Den
dritt€n Teil des Korzefts bildet der Part

"Bombast Queen., bei dem die Band von den
Chonfeen des Gesanssvercins aus Watzen-
bom-Steiüberg unte.itützt wird. Hier hört
das Publikum di€ emßen Stücke der Meist€r
wie ,Bohemian RaDsodv" oder ,W}lo wants
to live forcver". didin a;sDruchsvotler Kom-
po_s j tioi ärar giert_weden -,

ses Konzert nicht nur oür€ Vorfreude. soD-
deln auch hartes lYaininq. 

"Es 
ist wirklich

schwer. diese enrem hohei Tonlaeen so lan-
se zu halten. Ich muss mich für-das EveDt
nicht nur gesanglich vorber€iten, sondem
auch Korpefiraining mächen, um genug
Konditjon für dje Songs zu haben Frcddy
sans eher mit Druck. statt auf die Technik zu

Technik ist ein €utes Stichwort. denn auch
die muss perfekt angepasst werden. Diese
schwierige Aulgabe hat Matthias Zörb, tech-
nischer Kooidinätor der Band. zu bewälti-
sen. "Das Ganze ist ein schwierises Unter-
fangen. tch nuss auf die Aufställuns des
Chor8 achten. wie die Band zu Dlatzieren ist

men einen einmalieen, unversesslichen
Abend zu Frleben Käi1.. kosten '; voruer-
kauf an allen bekannten Vorverkäufsstellen
zehn Eurc zuzüElich Gebühren. an der
Abendkasse 15 Euro. Ab dem mo.ereen
Samstas $bt es die Karten als besonäe-rcs
Frühbucheranpebot - fü zehn Euro inklusi-
ve aller Gebühen im Schuhhaus Darr6 zu
kaufen. Telefonischer KaftenseNice: 0180/
5040300, Karten gibt es im lntemet unter
wwwdtt-konzete.de.

Tom Pf€iff€r {Mitte} mit Oß Dietlind Gnbe-Bolz 0inks) ulrd Chorifeen-Leiter To$t€n Schör
(a. v. i) sowie Konzcnvcranslalter Dennis Bahl (3. v. r.) im Knis der H€lf€r. (caw)

und so weiter Am Ende sol] ja ein perfekler
Sound entstehen." Und das wird er sicher-
lich, davon isl Pleifier überz€ust. "Das Dine
lebt voD seinen Beteilisten. uä wir werdei
es rock€n!.

Auch Konzertveranstalter Bahl ist sich da
sicher: ,EiD Event in dieser FoIm sab es in
der Gegend noch nie.( Es gehe Fier aber
nicht um €in Ereisnis in überfüllte. Festival-
Maniex vielm€hr sollten alle Interessent€n
die Möglichkeit haben, in eemütlichem Rah-


